
1

Vor welchen Krankheiten haben Vor welchen Krankheiten haben 
Sie Angst?Sie Angst?

68 %68 % KrebsKrebs
33 %33 % ApoplexApoplex
32 %32 % AlzheimerAlzheimer
30 %30 % HerzinfarktHerzinfarkt
25 %25 % AidsAids

Allensbach 2001Allensbach 2001
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•• EmotionenEmotionen

•• LebenserwartungLebenserwartung

•• KostenKosten

•• ErkenntnisgewinnErkenntnisgewinn

•• QualitätQualität

•• Alternative AngeboteAlternative Angebote

•• DefektheilungDefektheilung
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Gesundheit ist der Zustand Gesundheit ist der Zustand 

des vollkommenen des vollkommenen 

biologischen, sozialen und biologischen, sozialen und 

psychischen Wohlbefindens.psychischen Wohlbefindens.

WHO 1948WHO 1948
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Gesundheit erlaubt es, Gesundheit erlaubt es, 

die normalen Möglichkeiten die normalen Möglichkeiten 

menschlicher menschlicher 

Lebensführung zu ergreifen.Lebensführung zu ergreifen.

W. Kersting 2002W. Kersting 2002
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Habe ich Prostatakrebs?Habe ich Prostatakrebs?

Der Weg von 100 Der Weg von 100 
Patienten in unserem Patienten in unserem 
GesundheitssystemGesundheitssystem

Fazit: Beratungs-Hopping
wegen bestehender Zweifel 

an der Qualität und dem 
fehlenden Vertrauen an die 

Struktur der Versorgung
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Unterwegs …Unterwegs …

vom Hausarzt vom Hausarzt 
zum zum 

1. Facharzt,1. Facharzt,

2. Facharzt,2. Facharzt,

KrankenhausKrankenhaus
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Deutschland ist ArztbesuchsDeutschland ist Arztbesuchs--
EuropameisterEuropameister

Arztbesuche/Jahr
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Umfrageergebnis über persönliche Umfrageergebnis über persönliche 
Erfahrungen der Bevölkerung mitErfahrungen der Bevölkerung mit

AkupunkturAkupunktur 12 12 –– 29 %29 %
alternativen Therapeutenalternativen Therapeuten 10 10 –– 34 %34 %
alternativer Medizinalternativer Medizin 26 26 –– 41 %41 %
Naturheilmittel /Naturheilmittel /
Naturheilkunde überhauptNaturheilkunde überhaupt 48 48 –– 65 %65 %

Gesundheitsberichterstattung RKI 2002Gesundheitsberichterstattung RKI 2002
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Operateure Nr.Operateure Nr. OperationenOperationen
(% pos. SR)(% pos. SR)

2121 12 (17)12 (17)
2222 14 (43)14 (43)
2323 23 (35)23 (35)
2424 30 (10)30 (10)
2727 48 (48)48 (48)
3636 139 (22)139 (22)
4242 433 (12)433 (12)
4343 441 (27)441 (27)
4444 1512 (12)1512 (12)

Positive SchnittränderPositive Schnittränder

EasthamEastham et al., J et al., J UrolUrol 20032003



12Deutsches Ärzteblatt / Jg. 101 / Heft 24 / 11. Juni 2004Deutsches Ärzteblatt / Jg. 101 / Heft 24 / 11. Juni 2004
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GKVGKV--
ModernisierungsgesetzModernisierungsgesetz
§ 95§ 95
Medizinische VersorgungszentrenMedizinische Versorgungszentren
§ 116 Abs. a§ 116 Abs. a
Ambulante Versorgung durch Krankenhäuser bei Ambulante Versorgung durch Krankenhäuser bei 
UnterversorgungUnterversorgung
§ 116 b Abs. 1§ 116 b Abs. 1
Ambulante Behandlung des Krankenhauses im Ambulante Behandlung des Krankenhauses im 
Rahmen von DMPRahmen von DMP
§ 116 Abs. 2§ 116 Abs. 2--55
Ambulante Behandlung des Krankenhauses bei Ambulante Behandlung des Krankenhauses bei 
hochspezialisiertenhochspezialisierten LeistungenLeistungen
§ 140 Abs. a§ 140 Abs. a--dd
Integrierte Versorgung, Integrierte Versorgung, leistungssektorenübergreifendleistungssektorenübergreifend, , 
fachübergreifendfachübergreifend
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ambulant

Die integrierte Versorgung soll Die integrierte Versorgung soll 
die Behandlungskette optimierendie Behandlungskette optimieren

präventiv stationär reha Pflege

Krankheitskarrieren werden gesteuertKrankheitskarrieren werden gesteuert

„angemessene“ Medizin wird belohnt„angemessene“ Medizin wird belohnt

Alle Optionen werden genutztAlle Optionen werden genutzt
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Z

Weitere
Diagnostik

Bestrahlung

Interdisziplinäre Beratung

Operation

Wait and 
See
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MarketingMarketing

1 % 1 % 
Abschlag Abschlag 
sichernsichern

Lernen Lernen 
für die für die 
ZukunftZukunft

finanzieller Nutzen finanzieller Nutzen 
in Zukunftin Zukunft

finanzieller finanzieller 
Nutzen Nutzen 
jetztjetzt

Interessen der KrankenkassenInteressen der Krankenkassen
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Interessen der LeistungserbringerInteressen der Leistungserbringer

ExistenzsicherungExistenzsicherung

QualitätQualität InterdisziplinaritätInterdisziplinarität

Leistungen Leistungen 
außerhalb außerhalb 
ZulassungsZulassungs--
oder oder 
ErmächtigungsErmächtigungs--
statusstatus

FallzahlFallzahl--
sicherungsicherung
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